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Wie finanziert sich das RLZ Frutigen? 
Der Vorstand hat sich zum Ziel gesetzt, die Finanzierung des RLZ 
Frutigen möglichst breit abzustützen. Unsere Einnahmen bestehen 
zu ungefähr gleichen Teilen aus Beiträgen von den Athleten / 
Mitgliedern (Mitglieder sind die Skiklubs im Amtsbezirk Frutigen 
und die beiden angeschlossenen Regionen Niedersimmental + 
Thunersee), den Sponsoren / Partnern, J & S, Swiss Ski, Swiss Olympic) sowie den 
Gemeinden.  
 
 
Welches sind die Hürden für die Sicherstellung der  
Finanzen? 
In der Saison 2008/2009 sind wir mit einigen Tausend Franken Startkapital ins 
Rennen gestiegen. Wir haben versucht, das RLZ in finanzieller Hinsicht Schritt für 
Schritt aufzubauen, ohne finanzielle Abenteuer einzugehen und gleichwohl den 
Bedingungen an ein RLZ von Swiss Ski nachzukommen. Dies ist uns bisher 
gelungen.  
 
Welches sind die wichtigsten Eckpfeiler für ein  
Weiterbestehen des RLZ? 
Aus finanzieller Sicht muss es unser Ziel sein, alle unsere Sponsoren / Partner sowie 
die Gemeinden weiterhin mit einzubinden und so die finanzielle Balance zu halten. 
 
 
Wieso braucht es öffentliche Gelder für das RLZ? Ist das nötig? 
Mir würde es viel besser gefallen, wenn wir unsere Ausgaben ohne die Beiträge der 
Gemeinden bestreiten könnten. Ich befürchte jedoch, dass es schwierig werden 
dürfte, ohne die Unterstützung der Gemeinden mittel- und langfristig ausgeglichene 
Rechnungen zu präsentieren. Wir sind den Gemeinden, unseren Sponsoren sowie 
Partnern dankbar für die Unterstützung.  
 
 
 
 
 
 


